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	 1	 Geschäftstage der Bank für Zahlungsverkehr
		  Geschäftstag ist jeder Tag, an dem die an der Ausführung eines Zahlungsvor­

gangs beteiligten Zahlungsdienstleister den für die Ausführung von Zahlungs­
vorgängen erfoderlichen Geschäftsbetrieb unterhalten. Die Bank unterhält den 
für die Ausführung eines Zahlungsvorgangs erforderlichen Geschäftsbetrieb an 
allen Werktagen mit Ausnahme:

	 –	 Samstag
	 –	 24. und 31. Dezember
	 –	 regionale Feiertage (z. B. Hl. Drei Könige, Allerheiligen, Fronleichnam,  

Mariä Himmelfahrt, Reformationstag, Buß- und Bettag)
	 –	 Werktage, an denen die kpntoführende Stelle der Bank wegen örtlicher Beson­

derheiten (z. B. Fasching) geschlossen hat.
		  Im Rahmen des jeweiligen Produktumfangs ist die Bank bemüht, auch außer­

halb eines Geschäftstages Zahlungsaufträge, wie z. B. beim Onlinebanking oder 
im grenzüberschreitenden Zahlungsverkehr, auszuführen.

SONDERBEDINGUNGEN ZUR EINREICHUNG UND AUSFÜHRUNG VON 
SEPA-ECHTZEITÜBERWEISUNGEN MITTELS SAMMELAUFTRÄGEN

		 Diese Bedingungen finden Anwendung, wenn der Kunde 
Sammelaufträge über die Ausführung von SEPA-Echtzeitüber­
weisungen einreicht. Ergänzend gelten die Bedingungen für den 
Überweisungsverkehr, soweit im Folgenden keine anderweitige 
Vereinbarung getroffen wird.

	 1.	Wesentliche Merkmale
		 Der Kunde kann die Bank per Sammelauftrag beauftragen, durch 

SEPA-Echtzeitüberweisungen Geldbeträge in Euro innerhalb des 
einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums (Single Euro Pay­
ments Area, SEPA) bargeldlos an Zahlungsdienstleister des 
Zahlungsempfängers zu übermitteln, sofern diese das SEPA-
Echtzeitüberweisungsverfahren nutzen. 

		 Die Zahlungsdienstleister der Zahlungsempfänger sind gegen­
über den jeweiligen Zahlungsempfängern verpflichtet, ihnen den 
jeweiligen Geldbetrag möglichst innerhalb von Sekunden zur 
Verfügung zu stellen.

	 2.	Betragsgrenze 
		 Es besteht eine Betragsgrenze, die sich aus dem Preis- und 

Leistungsverzeichnis der Bank ergibt. 

	 3.	Erteilung des Sammelauftrags
		 Der Kunde erteilt der Bank den Sammelauftrag, der einen oder 

mehrere SEPA-Echtzeitüberweisungsaufträge enthält, auf elektro­
nischem Weg.

	 4.	Zugang des Sammelauftrags
		 Der Zugang des Sammelauftrags kann ganztägig an allen 

Kalendertagen erfolgen.

	 5.	Widerruf des Sammelauftrags
	 (1) 	Der Widerruf des Sammelauftrags umfasst auch alle darin enthal­

tenen SEPA-Echtzeitüberweisungsaufträge. Einzelne SEPA-
Echtzeitüberweisungsaufträge können nicht widerrufen werden.

	 (2) 	Mit dem Zeitpunkt des Zugangs des Sammelauftrags bei der 
Bank kann der Kunde diesen nicht mehr widerrufen. Es gelten 
die Ausnahmen der Absätze 3 und 4.

	 (3) 	Bank und Kunde können einen bestimmten Kalendertag verein­
baren, an dem die in dem Sammelauftrag enthaltenen SEPA-
Echtzeitüberweisungsaufträge ausgeführt werden sollen (nach 
Tag terminierter Sammelauftrag). Diesen Sammelauftrag kann 
der Kunde bis zum vor dem vereinbarten Tag liegenden Ge- 
schäftstags durch Erklärung gegenüber der Bank widerrufen; der 
Widerruf muss bis 12 Uhr des vorangegangenen Geschäftstages1 
bei der vereinbarten Stelle der Bank vorliegen. 

	 (4) 	Bank und Kunde können eine bestimmte Uhrzeit vereinbaren, zu 
der die in dem Sammelauftrag enthaltenen SEPA-Echtzeitüber­
weisungsaufträge ausgeführt werden sollen (nach Uhrzeit termi­
nierter Sammelauftrag). Diesen Sammelauftrag kann der Kunde 
bis 12 Uhr des vorangegangenen Geschäftstages1 vor dem 
Ausführungszeitpunkt durch Erklärung gegenüber der Bank 
widerrufen. 

	 6.	Prüfung und Ablehnung der Ausführung
		 Die Bank prüft den Sammelauftrag und die darin enthaltenen 

SEPA-Echtzeitüberweisungsaufträge vor deren Ausführung.

	6.1 	Zeitraum der Prüfung
		 Die Bank prüft den Sammelauftrag unverzüglich nach Zugang. 
		 Die Bank prüft den terminierten Sammelauftrag spätestens am 

Ausführungstag.

	6.2 	Umfang der Prüfung
		 Bei der Prüfung wird kontrolliert, ob 
	 –	der Sammelauftrag fehlerhaft ist und 
	 –	die darin enthaltenen SEPA-Echtzeitüberweisungsaufträge die 

Ausführungsbedingungen nach Nummer 1.6 der Bedingungen für 
den Überweisungsverkehr erfüllen.

	6.3 	Ablehnung der Ausführung
		 Ergibt die Prüfung nach Nummer 6.2, dass die Bank den 

Sammelauftrag oder darin enthaltene SEPA-
Echtzeitüberweisungsaufträge nicht weiterverarbeiten kann, wird 
die Bank die Ausführung des Sammelauftrags beziehungsweise 
dieser Einzelaufträge ablehnen. Darüber wird die Bank den 
Kunden unverzüglich auf dem vereinbarten Weg unterrichten.

	6.4 	Nichtnutzung des SEPA-Echtzeitüberweisungsverfahrens 
durch Zahlungsdienstleister der Zahlungsempfänger

		 Ist die Prüfung nach Nummer 6.2 erfolgreich, nutzt aber ein 
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers das SEPA-
Echtzeitüberweisungsverfahren nicht, wird die Bank den jeweili­
gen SEPA-Echtzeitüberweisungsauftrag

	 a) 	nicht ausführen und dem Kunden darüber unverzüglich auf dem 
vereinbarten Weg unterrichten, sofern die Datei mit dem 
Kennzeichen »Bulk-Buchung« beauftragt wurde. 

	 b) 	als XML-Urgent Überweisung bearbeiten, wenn die Datei mit dem 
Kennzeichen »Einzelverbuchung« beauftragt wurde.

	 7.	Ausführungsfrist
		 Führt die Bank SEPA-Echtzeitüberweisungsaufträge nach 

Abschluss der Prüfung gemäß Nummer 6 aus, ist die Bank in 
Änderung der Nummer 2.2.1 beziehungsweise Nummer 3.2 der 
Bedingungen für den Überweisungsverkehr verpflichtet sicherzu­
stellen, dass der jeweilige Geldbetrag möglichst innerhalb von 
Sekunden bei dem entsprechenden Zahlungsdienstleister des 
Zahlungsempfängers eingeht.

	 8.	Information über Ablehnung eines Zahlungsdienstleisters 
des Zahlungsempfängers

		 Sollte ein Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers einem 
Zahlungsempfänger den Geldbetrag nicht zur Verfügung stellen, 
wird die Bank den Kunden unverzüglich auf dem vereinbarten 
Weg unterrichten.
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